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50* Elbing. Montag, den 24sten Juni 1822.
Berlin, den 15. Juni.

Des Königs Majestät haben allergnädigff geruht, 
die von der hiesigen Akademie der Wissenschaften ge- 
rrossene Wahl des wirklichen Geheimen Slaalsmini- 
sters Freihcrrn von Altenstein Excellenz zu ihrem Eh­
renmitglieds zu bestätigen.

Se. Königl. Majestät haben den bisherigen Land 
und Stadtgerichts'AffefforMegelv in Gloqau, -um 
Siadt»Justiz-Rath bei dem Land» und Stadtgerichte 
daselbst, allergnädigst ernannt.

Vom Main, den 8. Juni.
Am zten besuchte der König von Wüktemberg Tü» 

dingen, und hörte im großen Uiitversttätssaale akade­
mische Vorlesungen aus allen sechs Fakultäten an, 
besah darauf die verschiedenen Sammlungen, die kli­
nische Anstalt und den botanischen Garten. In dem 
evangelischen und katholischen Seminar wohnte Er 
den Prüfungen bei. Zur Tafel wurden nebst dem 
Bischof von Evara auch der Rektor, Kanzler, die 
Dekane und Aeltesten der Faculiäten, und alle Pro­
fessoren, die Vorlesungen gehalten hatten, gezogen. 
Der Prinz Alexander, der in Tübingen studirl, über­
reichte «in von Conz verfertigtes Gedicht, und der 
Repetent des evangelischen Seminars ein von ihm in 
Persischer Sprache abgefaßtes Gedicht nebst veber- 
srtzMg, Am Abend brachtet» die Studeatea mit

Fackeln ein Lebehoch! dar. — Armen, Freunde be» 
-vinhetcn 8Z Atme mit Fleisch und Wein.

München, vsm 7. Juni.
IM Jahre 1819 hatte der König versprochen, der 

nun geschlossenen Versammlung der Stände einen 
umfassenden Gesetzentwürfen Bezug auf die Verhält, 
msso der jüdischen Glaubensgenossen vorzulegen 
Allein bereits am iz. Mai erhielt die Versammlung 
von Seiten der Regierung eine Mittheilung, worin 
es heißt: Pe, näherer Erwägung aller obwaltenden 
Verhältnisse fanden Se. Mas. die Erlassung eines 
neuen G-setzes, wodurch die Verhältnisse der Israeli, 
ten geändert werden sollen, noch nicht zeitgemäß 
Bon den gegenwärtig im Reiche ansäßigen 10662 
israelitischen Familien (zu 53402 Köpfen) haben bä 
reits im Jahre 1820 und 2l über 252 Familien ihre 
Niederlassung auf den Ackerbau begründet, i6y Fa, 
Milieu widmen sich verschiedenen Gewerben; v. mehr 
als 8Z9 Judensöhne arbeiten als Lehrlinge oder Ge­
sellen bei Gewerben und Handwerken, so wie sich 
auch mehrere praktisch für die Landwirthschaft aus,' 
bilden. Bei einer so lang gedrückten und vernach, 
läßigken Menschenklasse sey freilich noch viel zu thun 
übrig. Insbesondere wird in Ansebung des Noth, 
und Hausierhandels, welcher ohn« Härt« gegen die 
berechtigten Familien und ohn« die bedenklichsten Fol­
gen ii poiiMchep Hinsicht stich» avfeiamal «mer,



werken kann, bemerkt: daß die Zahl der im 
vöNßen Eralsjahr noch ausgestellten 260; Hausier- 
Parrnre nicht übermäßig groß sey, und daß dieser 
Hände! in den zwei, nur den meisten Iscaliten bevöl­
kerten Kreisen, nämiich im Rezatkrcjse um den 4ken 
Theil, und im Umermainkreise, um zwei Drille! ver­
mindert dvordcn ist.

Madrid, vom 24. Mai.
Die neulich erwähnte Adresse an den König ist nun 

angenommen» Hier noch einige Stelle» derselben: 
die Sprache der Wahrheit ist die einzige, 
die man an Könige, welche Kraft des Ge­
setzes regieren, und auch nach dem Glück 
ihrer Regierten streben, richten muß. 
Diese heldenmüthige Nation ist der öfter» Angriffe 
der Ruchlosen müde; sie fürchtet zwar keine Anta­
stung, aber sie ist erbittert. Mit Mißvergnügen, 
mit Ingrimm steht die Spanische Nation die Ver­
waltung einiger Provinzen »»erfahrnen Händen und 
Personen anvcnraut, die vom Volk nicht geliebt stnd. 
Straflosigkeit der wahren Verbrecher, und willkübr- 
liche und ungerechte Verfolgungen erregen großes 
Aergerniß, vermehren die Besorgniß der Guten, und 
können traurige Folgen haben. Die Corles wollen, 
daß sie auf die Priester zucückfallen sollen, von denen 
sie herrühren. Das Weirauchsfaß in der «inen 
Hand, den Dolch in der andern, mißbrauche» sie ih­
ren Einfluß um aufzuwiegeln, zu unterdrücken, Städte 
zu plündern und zu verbrennen; um Ströme Bluis 
zu vergießen, und da» unglückliche Spanien in eine 
scheußliche Bühne des Bürgerkriegs zu verwandeln, 
in der trügerische» Hoffnung, die Freiheit, den Thron 
und die Volksvertretung auf immer zu vernichten. 
Die Coktbs ersuchen daher den König, mit starker 
Hand gegen die Prälaten und Geistlichen, welche Fa­
natismus und Aufruhr predigen, wirksame Mittel 
zu ergreifen»

Der Antrag „zur Ergreifung von strengen legisla­
tiven Maaßregeln gegen die Insurrektionen" ward 
besonders warm von Don Canga Argueklcs unter­
stützt. »ES ist, sagt er, endlich Zeit, alles Ceremo- 
uiel hei Seile zu lege«, und außerordentlichen Um­
ständen außerordentliche Maaßregeln entgegen zu set­
zen. Der Aufruhr wüthet nicht in Catalonien allein; 
Biscapa, Navarra, Gallftien, sind davon ergriffen; 
die vorzüglichste Esse desselben ist jedoch die FranM- 
sche Grenze» Was haben wir den« dieser Nation, 
oder eigentlich, was wohl zu unterscheiden ist, die 
Regierung derselben gethan? Warum beschützt st« 
unser« Aufrührer? Mifas emstoh nach Frankreich, 
und erscheint wieder auf Spanischem Bodra mir ei­

nem wohlbewaffneten, neu üniformirten Corps. So 
ist denn, was auch immer der Minister dagegen 
sagen mag, erwiesen, daß die Französische Regierung, 
gewahrend „daß Spanien allen civilisirien Völker» 
die Freiheit bringen werde," alle Mittel aufbietet, 
um diese glückliche Wiedergeburt zu hintertreiben. 
Der Fanatismus ist der vorzüglichste Hebel, den sie 
ins Spiel setzt. Greifen wir also das Uebel bei der 
Wurzel an, und lagen wir alle diese Mönche und 
Bischöfe fort, die unserem Systeme so sehr abhold 
sind»

Kopenhagen, den 4. Juni.
Der Kronprinz von Schweden K. H. verließ uns, 

nachdem derselbe, die Zeit seines hiesigen Aufenthalts 
über, sämmtliche Merkwürdigkeiten der Residenz in 
Augenschein genommen, und verschiedene ihm zu Eh­
ren angestellie Festlichkeiten beigewohnt hall«, ge­
stern früh. Bei der Königin und den Prinzen und 
Prlnzeßinnen halte er sich bereits vorgestern verab­
schiedet: kurz vor seiner Abreise aber trat er bei Sr. 
Maj. dem Könige, unangemeldet in das Zimmer, 
eben, als Allerhöchstdieftlben die Parole austheiltcn. 
Der König von diesem Besuche angenehm überrascht, 
gab dem Prinzen die Parole, sie lautete: Oskar; 
das Feldgeschrei: Schweden. Hierauf reiste der 
Kronprinz, eben so wie bei seiner Ankunft von Sei­
len Sr. Maj des Königes und Ihro Maj. der Köni­
gin kompUmcmirt, in der Königl» Equipage nach 
Rothschild ab. die Cavaüerie-Eskorte begleitete ihn 
bis Corsör. Alle, die das Glück gehabt, sich dem 
Kronprinzen näher» zu dürfen, wissen von seinen so, 
liden Kenntnissen, von feiner seltenen Bildung, und 
von den Annehmlichkeiten seiner Person, nicht Rühm­
liches genug zu sagen.

Hamburg, den io. Juni.
Vorgestern, am 8ten dieses, trafen Se. K. H., der 

Kronprinz von Schweden und Norwegen, unter dem 
Namen eines Grafen von Schonen, hier ein. An der 
Hamburgischen Gränz« von einer Uhlanen-Escorte 
empfangen, wurden Hochbieselben von den Kanonen 
der Wälle begrüßt und nahmen Ihr Absteigequartier 
in dem Hause des Königlich Schweb. Gesandten, Hn. 
Signeul. Gestern beehrte der Herr Graf von Scho­
nen das Schauspiel mit seiner Gegenwart. AufMor» 
gen haben Ge. K. H. di« Einladung Namens desSe» 
nats zu einem Gastmahl auf dem Stadthause ange, 
nommen, und werden ihre Reise nach Hannover ver» 
muthlich am lz. d. fortsetzen,

London, den zi. Mai»
Herr Wortley, der eine Bittschrift der Luchfabri» 

tanrea Aorkshires dem Hause der Gemeinen über.



bäumen, theils veredelten, theils noch zu veredelnd«», 
hat er z6oo Glück angepflanzl, so wie denn über- 
Haupt im landrärhlichcn Kreise Oscherslebe», wozu 
Groningen gehörc, bei Dörfern und Landstädten, 
über ro ooo Stück Obstbäume während des I. i82k 
im Freien gepflanzt worden sind, und noch mehrere 
würden angepflanzl worden seyn, wenn nicht die vor« 
seyenden Gem,inhcits-Theilungen hin und wieder 
hemmien. — An manchen Orren find den Schulleh- 
rern und der Schuljugend von der Gemeinde Gärten 
eingeräumt worden, um Obstbaumschulen anzulegen, 
z. B. in Dedclcbcn.

Vor kurzem ward zu Würzburg das neue, mit 
einem Kostenbeträge von govooFl. erbaute schöne 
Flcischhaus, zum öffentlichen Gebrauche eröffnet; 42 
gewölbte luftige Kammern dienen darin allen hicfigett 
und in der Nähe der Stadt wohnenden Schlächter» 
zur Aufdewahrung des Fleisches. Die kleine über 
diesen Bau und dessen Einrichtung herausgekommene 
Schrift; dürfte für Polizci Beamte, Sraiistrker und 
Geschichlsfreulide, durch die beigelegren Taxen, durch 
die Angaben des in verschiedenen Jahren geschlachte­
ten Viehes, und durch verschiedene in die Marktpoli­
zei einschlagcnde gesetzliche Bestimmungen manches 
Interesse haben. Die älteste Urkunde über die Gar» 
köche, jetzt zu teutsch Restaurateurs genannt, ist vom 
Jahre 1372.

Die dicßmalige fünfte Kunstausstellung zuBreslau 
bestätigt die frühere erfreuliche Bemerkung, daß diese 
Anstalt durch ihr glückliches Gedeihen und ihre leb­
hafte Theilnahme sich als zweckmäßig bewähre, fich 
immer fester begiünde, und Regsamkeit, Wetteifer 
und gute Wirkungen oller Art hervorbringe. Auch 
diese Ausstellung steht keiner der vorigen an Mannig, 
falligkeir und Trefflichkeit nach. Es gehört zum Ei­
genthümlichen dieser Ausstellung, daß ihr jetziger 
neuer Orc sich selber mit ausstellt. Das neu aufge» 
stiegene groß- Gebäude an der Sandbrücke, ziert den 
neu geebneten Platz der Vincenz Kirche und des Ober- 
Landesgerichts, wo alte und moderne Baukunst fleh 
bedeutsam gegenüber stehen. Und hier füllt jetzt die 
Ausstellung eine Reihe von Zimmern, die zugleich 
schöne Ausfichten über die Oder nach der Sandinset 
und dem Dom mit den hohen alten Kirchen und Ge» 
bänden darbielen, während ihre vormalige Stelle im ' 
Börsenhause auf dem Salzringe herrlicher erneuet 
und zur würdigern Umgebung von Blüchers koloffa«^ 
lem Standbilde bereitet wird.

Das Manuskript der ächten Memoiren Napoleon- 
soll vom Londoner Buchhändler Bassange um 500,000 
Zr. gekauft sepn.

reichte, sagte, die Taxe auf Wolle treibe den Brim- 
scheu Manufakluristen vom fremden Markte und b<- 
euiträchiige den Britischen Landbauer, indem sie den 
vollen Verbrauch der Britischen Wolle verhindere; 
denn je mehr der Britische Manufaftunst fremde 
Wolle brauche, desto mehr mische er Britische Wolle 
dazu. Hr. Benet bemerkte, daß Aufhebung der Taxe 
den Wollenpreis erhöhen, nicht aber den Verbrauch 
in den Britischen Manufakturen vergrößern könne. 
Es ist hierin, sagt eins unserer Bläter, etwas lln. 
begreifliches. Denn das Steigen des Wollenpreises 
kann nur durch vermehrten Gebrauch erfolgen. Nach 
Teutschen Zeitungen laßt sich Luch mittler und gro­
ber Sorte viel wohlfeiler in Tcutschland als hier lie­
fern. Die Teutschen würden England mit Tuchen 
erdrücken, wenn sie nur nicht durch beschützende Ab­
gaben dahin gebindert waren. Folglich können uns 
die Teutschen auf fremden Märkten ausstechen, und 
eine Taxe demnach auf das Material legen, heißt 
nur, der Teutschen Vortheil vergrößern. — Die 
Türken sollen von uns mit Congrevischen Raketen 
versehen worden seyn.

Privarbriefen aus Lima zufolge, ist dort wöchent­
lich zweimalTheater; dieDamen vom höchsten Range 
finden sich dabei in den Logen ein, zünden stch ihre 
Cigarren an den Lüstres an, und qualmen nun, daß 
die Künstler auf der Bühne vor Dampf kaum zu er­
kennen sind.

Vermischte Nachrichten.
Passau. Am heiligen Abend vor Pfingsten traf 

der Fürst Hohenlohe hier ein, und ertheilte noch an 
demselben Lage im Dome den Sergen. Das Gast­
haus, indem er wohme, war mit einer zahllosen 
Menge Menschen umlagert. Er konnte ihrer nicht 
«her los werden, als bis er ihr, zum Fenster hinaus, 
den Segen ertheilt halte. Am Pfingstmorgen setzte 
er feine Reis« nach Wien fort. Von den Leidenden, 
die sich mit frommen Glauben an ihn drängten, den 
Saum seines Gewandes küßten, und um Heilung 
stehlen, und für die er betete, und die er mit seinem 
Seegen und mit der Verstcherung entließ, daß, wenn 
fie glaubten, ihnen schon geholfen sey, ist noch keiner 
gesundet. Aber er darf heute wieder kommen, und 
der Andrang wird darum doch nicht minder groß sepn. 
Die Menschen glauben, was ke nicht sehen, und wol­
len nicht sehen, was fie glauben sollten.

Bei der Stadr Groningen hat der Apotheker Spitta, 
auf eigene Kosten, die Russen - und Preußen-Gräber 
daselhst, aus dem I. 1814, mit schönen Denkmälern 
und Anpflanzungen geschmückt, auch Baumgänge 
von den Thoren an dahin angelegt. Mein an Obst­



Der achtungswerthe Beweis christlicher Brüter« , 
ikve, welchen Herr Schauspiel, Direkter Schröder 
durch die zum Besten der durch den Brand in der Neu» 
siadt in Dürftigkeit gerochenen Familien veranstalrete 
Lhearer, Vorstellung gegeben b«r, verpflichte» unS zu 
dem herzlichsten Dank. Die bedeutende Einnahme vcn 
188 Rrlr. welche dieselbe gewährte, Hot gezeigt, wie 
seyr unsre Mitbürger diese rühmliche Handlung des 
Herrn Schröder zu würdigen w ssen. Wöge Ihni, 
so wie denjenigen geehrten Mitgliedern feiner Bühne, 
welche mü Verachtung der Gefahr in den S-undcv der 
Noch flch «» der Spitze derer befanden, welche die 
Klamme zu bekämpfen suchten, für diese Beweise von 
Edelsinn und Entschlossenheit noch die Versicherung in« 
niger Lohn gewähren, daß Ihre Namen eben so als 
thätige Menschenfreunde, wie alS schätzbare Künstler 
bei uns geachtet bleiben werden. Elbing, den 22sten 
JE >8r-. Der Magistrat.
— kv k l. l c n O -4.

Die Lieferung des für den Magistrat und den 
städtischen Kommunaidienst überhaupt erforderlichen 
Schreibmaterialien,B-darf pro >8-2 vcn izo Ries 
Adler,, iio Ries Concept-, z «ieS Packpapier, 2 
Mies Normpapiec zu Akrenumschläge, 2 Rt-s hell> 
blau steifes Papier desgleichen, 150 Stück Blei, 
vkd 100 Stück Rothst'sten, 50 L Sicgrllock, 140 
EchoZ Federpostn und 40 itr Bindfaden, soü m 
5Mntli»er Lijitation an den Windeftforderndeo gc. 
»en gleich baarr Bezahlung aus der Kämmereikasse 
ousseboteo werden, und steh, der Termin dazu auf 
den isten Juli < «m 9 Uhr Morgens zu Rath, 
Laufe vor dem Herrn Siodkralh Lickfctt an. 
Dem Bubliko wird dies mit dem Bemerken bekann, 
aemaLt, daß die benannten Schreidmaseriali-a eint 
reln lizitir» und die Lieferung demnächst nach und 
nach auf besondere Aufforderungen erfolgen soll.

Elbing, den Igten Mai >822.
Die Kämmerei, Deputation.

Ks sollen ry Morgen Land der Wansau zu Heu« 
«was verpachtet werden, wozu sich im heutigen Ter, 
min nicht PachrluÜige genug gemeldet haben, und 
i» da»ü ein anderweitiger Termin auf den 26 ^um 
- um ,0 Uhr Morgen» zu Rathhausr vor dem 
Herrn Stadrrath Bourguett angesetzt. Pachtlu- 
Mae werden dazu hieburch eingeladen.

Elbing, den rzteu Juni 1822.
Die Kämmerei« Deputat,on.

Dienstag den azsten Juni t. von 9 Uhr Morgens 
ab sollen m Gefolge der Verfügung des königlichen 
Stadtgerichts, »48 Ellen weißen Dop, ,zo Ellen 
blauen »°v und 59 Ellen ordinaires blaues Tuch in 
dem gewöhnlichen in der aeustädtische« Jugkerstraße

Nr 654 befindlichen Auktion» Lokale i« Weg« einer 
öffentlichen Auction gegen gleich baare Bezah, 
lung ln Preuß. Cvurant durch den Utiterzeichneten 
verkauft werden. Stachorowskp lv. C-

Im Aufträge des hiesige» Königl. Gtadtgelichts 
sollen in Termins den aöstea Juni c. Vormittags 
lo Uhr zu Ralhhause folgende Wiesenmorgen, als: 
g) der izte Morgen im zten Leos vollwerkswiese» 
s>) der 4le Morgen im Zten Loo» dito 
c) der 42ste Morgen im 4,en Leos dito j Morgen 
ä) der z»e Morgen im 7ien Loo- dito
e) der 29ste Morgen im 7ten Loo» kurze lange Wiesen 
f) der i6ie Morgen im izrea L00S Ruhwiesen 
Z) der 2te Morgen im laien Loo» dito L Morgen 
st) der Zte Morgen im 1710» Loo» große Michlau 
i) der 27ste Morgen im 4«en Loo» Roßwieftn 
K) der 28ste Morgen im 5 en Loos Langewiese» 
I) der 2;ste Morgen im zten dito dito Z Morgen, 
einzeln durch den Unterzeichneten, gegen gleich baare 
Bezahlung in Brandenburger Cvurant öffentlich vrr, 
pachtet werden; welches Pachklustigen hiemit bekannt 
gemacht wird. Scheerbarth.

Montag den i sten Juli c Vormittag» um 10 Uhr, 
sollen die 2 Wohnungen in dem vor dem Königs« 
bcegrrthor sub Nr. 1224. g. neben dem Exerzier« 
platz gelegenen Hause, welches aus 4 Stuben, zwei 
Küchen, Bob n, Keller, Hofraum nebst Holzschauee 
und einem Garten mit einer Kegelbahn beffht, im, 
gleichen die 6 verschiedenen Wohnungen in dem ne, 
vcnbei 5uk Nr. 1224. b liegenden Grundstück, wel« 
chk» aus 8 Stuben, Kammern, Keller, BoLengUass 
und Hofraum besteht, eon Michaeli d. I. ab au 
Wristbictende vermiethet werden, wozu ich Mieths« 
luftige in meine Wohnung aeustädtische Junkerstraße 
Nr. 71z. einlade. Stachorowskp,

gerichtlicher Sequester dieser Grundstücke.
Donnerstag den 27flen Juni Vormittag um neun 

Uhr sollen die zur diesjährigen Heugrasnntzung be­
stimmten Wiesenmorgen auf Terranova an den Meist, 
bieteoten vermiethel werde». Liebhaber werden da, 
her ersucht, sich alsbaon im Hofe daselbst zahlreich 
einzufiadcn.

Die diesjährige Obffnutzung in KleinRöbcrk soll 
Dienstag den azsteo Juni Morgens um 8 Uhr in 
meiner Wohnung auf der Hommel Nr. iv. an den 
Meistbietende» vermiethet werden. Rindfleisch.

Montag den rüsten d. ist frisch roanenbier j« 
haben bei Armanowski.

Donnerstag den 27ste» Juni frisch Bier in Tounm 
bei Geritz.

Donnerstag den ^7stt«3«m ist ftksch Tonnenbie« 
z« habest bei 3- Zi»»»rm«nn.



Beylage zum zoste« Stück ver Elbtngscyea Zettuug.
Elbing. Montag, 

e .
den 24ffe« Iun i 1822.

» --------
. P r o c l a m a.
, Die a-chffeheaden WestprcukifHen Pfandbriefe sind theils verkorkn, theils bcschZd ger werde»:

n Eptrahen»
des

________ Bezeichnung der Pfandbriefe.

___________Namen des Pfanbbriefls Diese Pfandbriefe 
»»ed de!

° Aufgebot-.
K______________ _________ Guts. Departements Nr

I Betrag. 
Rilr.

Angabe

, I Radier Weiszschen »ino 
rennen zu Potsdam.

2 Adam Ernst Detttoff von 
Winterfcldt auf Kutze, 
row in der Nkirmark.

Eobieszeroie.
Plawin. 
Cziskowo. 
Gocanowv. 
Gocaovwo. 

dito-

Bromberg.

Schneidemühl.
Bromb'erg.

8c
24
25
28

) 600
l 50
) ;co

1002
IOOQ 

, 10(70

bei der feindliche» 
> InvsstonzuStet, 

«in 18^6 verloren.

t

! z Verwitlw.tr Mühlen-Im 

spector Schmidt zu Dan.
> r-g-

4 Kirche zu Kuntzrndorff.

5 Venedictiner-Nonnenkloster 
zu Graudevz.

6 Kaufmann Wolff Leiser 
Aschenheiw zu Mariea- 
burg.

7 Probst Gi-lazewski zu 
Thor« für die Kirche

- zu Behle.

8 Ober-Amtmann Repne zu ! 
Trebbin.

9 Ntanislaus von GoStomski 
zu Glaziejewo.

«o Kirche und Arwen-Hpspital ! 
zu vchneibewühl.

- 1

dito 
dito

Klein koluda.
dito 
dito 

Scalmirowice. 
Kohliocz.

St-nslau.
Lopatken.
Lepalkcn.

Riesenwalde. 
Lresenwalde.

sshosnice » et O. 
Wpchulec.
Barcin.
Prevssendorff.

dito 
Grabionne. 
rötz. 
polanowice,

Margonin.

Luczno. 
Dombke 
Strelitz. 
öobsens. 
Lobsen-.

Daojig.

Marienwerder.

D-nzig.
Marienwerder.
Browberg.
Schneidemühl.

Browberg.

Schneidemühl.

Browberg. 
Schneidemühl.

2Y 
44 
34 
35 
Zv

3 
!2

IZ
2Z 
Z2

42
53

3 
li

207 
12

'8
84 
3i

39

24 
-4
37
58
68

roLo 
500 
560 
zco

I §c>o 
Zoo , 
ZOO

700 
200
7- 1

100 
s° ;

600 
ZOO 
§00 .

50
50 ?

roo
L0 - 
So

4000

So '
-5
25

200
75

bei der feindlichen 
, Invasion >8<-6 

verloren.

beim Bowbarde«
Mknr in Danjig 
r8'Z veelorer.

b. d.seindl.Invae 
strn zu Gattstad,

1807 verloren.
b.dcm Prob st Ma, 
lewrkiin«ltichsir 

land verloren.
durch Einbruch

«uf der Weichfkl 
verloren.

keim Brande Lee 
Probstei in Behle 

18 l2 verloren.
b. d. feindl. Invn, 
sion. 806 verloren

durch Diebßahl 
verloren.

bei dem Brande

der Probstei »a
Drmbowke. »Z Ivo Lrhlr verloren.

Verwitlw.tr


Bezeichnung der Pfandbriefe.
Grtrahent? 

d eS Name« des I Pf-inddrie ss. Diese Pfandbriefe
-nd nach der 

AngabeÄ U I g e d o » s. f 

I

cs
 

»r z
Betrag, 

ea.r«

Kirche undArmen.Hospital vemboak«. Schneibemühl. -5 75
zu Schneidemühl. D-mvowke.

Grabionoe.
27
9

5v
2OO bei des

Grobionne. >o Brande
Grabienne. 
Gravono. —— '9

24
IO0

50
der Probstet

Seegeofelde. — 2 200 in Bchle- Plutowo. Marienwerder. 8 200 verloren.Baalav. Marienwerder. 'S 100
Baalau. 25 25 >

Pauperkaffe zu Ohr« bei Zawda L. et V. — 9 Zoo > b. d. feindl Java«
Danzig.

Schneidemühl.
stoo 1807 verloren.

rs Prediger Paulp ju Pvlaau- Poburke<

Konarp.

20 zvo > bei einem Brande 
inClaptowdetEir« 

I lin »8'4 verloren.
-Z v. Blubicki auf Sokolowo, Bromberg. I» 500

LOOO
I

«rze-zczer Kreises in Sodieszernie. —— »9 > Warschau
Polen.

Frau Mulltas Koetter geb
Barcin. 2«? 1000 , entwendet.

»4 Lrzebcz. Marienwerder« 27 roo «'.3 »8o7lnBom
Geister j« Cültrin.

Bndzitowo.
neudurg entwenbt 

durch Feuch, 
tigteir verdorben.

rz Prediger Klette zu Marien» Browberg. i6 Z0O
dvlff bei Berlin. Klein Komorze.

Looseo.
8

12
2Z

5co
,6 GutsbeKtzer v. d. Goltz auf Pieranie. . — 5 LV0

Pakdavzig. Ludzisko. 6ü ZOO
Raner. — lZ ZOO durch Zufall

-
ruczoo.
Tvczno.

l6 
>7

iOO 
roO

* verdorben.

Tutzov. '8 50

Prediger Winzer zu Ober»
Slupi. — »« 50
Tarkcwo. '4 1020

Röblingen bei Halle. Labpschin. ---- 8v 1000 durch Fevch» 
^tigkeit verdorben.Ladischin. — 8' Iveo

»8 Handlung G. A. Böttcher
Zlotowo.
SwarocztUvGoschin Danzig.

4?
68

Soo ,
Zoo verdorben.

Wittwe er Lesst zu Danzig. SwakoezinuGoschin -« - 7' Zoo
»S Gärtner Ferdinand Jach. Flatcw. Schoeidemühl. 527 200 verdorben.

wann zu Beankow.
Hchulhalter Schulz 1« Marienwerder. 25 25 vervordea.so Klein Ellernitz.

Brautow.
SI Geh RegierungS'Rath En» Plant. 11 500 verdorben.

gtlhsrS» -u Berlin. Plaur. 51 Zoo
SS HeinrlchCasper zu Berlin. Klaww. Schaeidemühl. 5'Z zoo verdorben.

Läden. 40 75
r?^ Kaufmann T. W. Marpmg 

zo Berlin.

Falmierowo. 
Giupowo, - I

§7
44

So
400 verdorben.
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24

25

26

27

V8

2-

zo

31

z»

33
34

35
36

37

Regierungs Rath 8>iber zu 
Frankfurts a. d. O-

F au v. Ikosjen-ka auk 
r^olendowo.

krei<>Phystcus Dr. Wieß- 
«er zu Drusch Crone.

Banquier M- H. Ephraim, 
jetzt Mac». Eber- genau«» 
zu Berlin.

Verwinw. Prediger Stibs 
zu «renswalde.

AmtSrath kuvertsche Er« 
bra.

Branntwein » Destillateur 
Abraham Tuffen zu El 
bing.

Diitualien, Händler Jatob 
Hamm zu Danzig.

Armenkasse der reformirteo 
Gemeine zu Danzig.

Äegol. A.L.«uhl iD-azig-
Polizeibeamter Schulz zu 

Danzig.
Kirche zu Britz.
Johann Schulz zuMoatau.

Ober-Postdirettor Wernich 
und Abraham Bereut 
zu Danzig.

Ger-dorff.
A t Vietz.
Bchle. 
Sobieszernie.

kobielin.

Moatwep.

Sppaiewo.

I ziorke.
Orlik s.
Czrrsk.
CzerSk.
Lopolno.
Lopolno.
Wa dowo.
Schönau
Pa^la« 
Ziechen. 
Ja-lkZembit. 
Groß Kenia«.
Brotzen 
Qairaw.
Alt Iah!-.
Gr.v.kl.Boroschau.
Srangenberg.
SwaroczinvGoschin 
Kielno.
Russoczpn.
Ri-ss cM. 
Borlomin« 
Rirsenwalde.
Wijaoow. 
Rpütowk-n. 
kaliSkuudBietowe.

Omaziuo.
Balnc. 
koDwi-na. 
Pinschw.
Kali«kundBie«owo. 
chali-kuoo Bietowo. 
Niedamowo.
Niedsmowo.

Browverg.
Danzig. 
Schueivemühl. 
Bromberg.

Schneidemühl.

Bromberg.

SchneidemShk.

Danzig.

Marienwerder.
Danzig.

Marierwerdtk.
Danzig.

Vlarienwerder.

Danzig.
- !

— !

7 
10 

»85
-5

8

6

104

r8 
3

29 
Zo

9 
>5 
37 
10 
27
25 
2; 
Z» 
20 
Zv 

129
7- 
32 
59 
'S

25 
»Z 
»0
27 
96 
5»

8 
73

2
26 
58 
59
40 
43

560 
200 
500 
Zoo

100

500

zoo

Ivo
25 

2co
200
2vo

25 
»25
50 

100 
500 
100
500 
100
100 .
75
25
25 .

ZOO
75
50 j
So
-5

I00O l 
goo
75
-5

V -5 ! 
rooo ?

ZOO 
100
-5
25 
5v
So 1

verdorben.

Verdorben, 

verdorben, 

verdorben.

verdorben.

»verdorben.

bc.'m Vombarbe« 
went von Danzig 
i8'Z verioee«.

> verlor«».

verdorben.



8 Elkrähen» 
des

Aufgebot-.
AI

Dorposch.
Dorposch.
Pluiowo.
Wielkalonka u.Wallicz
Wlelkalonkau.Walllkj

Bezeichnung der Pfandbriefe.

Name n de« f Pfandbriefs

Gut«. >D.par.emen.s ^S-

38 Justiz »Räch SartoriuS zu 
Thorn, für die vermiet' 
were ÄMtwannHeffmann 
zu Althausen.

zg Kaufmann Kleinau zu Ma- 
rieadurg.

40 Gewürz, Mäkler Grundt- 
wana zu Davzig.

Mgowo.

Alt Zahn.
Krcckow.
Wsrznav.

Die «twanizen Inhaber dieser Pfandbriefe werben da­
her nach Vorschrift der Gerichtsordnung Theil 1. Tlt. 
51. §. 126. und. 127. hiedurch aufgetorvert, in den 
«ächsten Zahlungsterminen, spätstens aber den izten 
Januar 182z in dem Kaffenzimmer des hiesigen Land 
fchaftshauseS sei dem Giner«l,Lottdschafts,Epnbico 
Geheimen Justil-Rath Hecker sich zu melden, und 
ihre Ansprüche anzudrigen, oder die gänzliche Amorri, 
fatio» dieser landschaftlichen Papiere zu gewärtigen, 
Leus «ach de« Abläufe des gedachten Termins werden 
die obigen Pfandbriefe in den Hppothekenbüch-rn und 
Zandschaftsregistern gelöscht, usb in deren Stelle den 
Eptrahenttn des Aufgebots neue Pfandriefe ausge 
tzävdigt, sodann aber wird auf die cbigen Pfandbriefe, 
wenn sie auch wieder zum Vorschein kommen sollten 
»0» der Landschaft niemals eine Zahlung geleistet 
werden. Mattenwrrdec, den 6ten März iZar.
Köftigl. Westprcuß. General' Laadschafts, Direktion.

Zum öffentlichen Verkauf oder zur Vermicthuog 
»es den Herren Ccßionarien der Job. Michael 
Zanderschen Vermögens,Waffe zugehörigen, und 
yieseldA in der Aeitenbrunnenstraße suk Kitt. -t. 1. 
IZ4. belegrnen Wohnhauses, habe ich einen Termin 
auf den 25. Juni c. Vormittags n Uhr in meiner 
Wohnung angesetzt, zu welchem ich kauf, oder Mieths, 
?«Aige mit dem Bemerken riolade, daZ die Ueber 
gäbe sofort erfolgen kann. Störmer.

Der Aswerausche Gatten auf dem nmen Gut, ist 
vvtee billigen Bedingungen zu verkaufen und das Nä, 
Pere bri Baldermann auf bemalten Markt, zurr, 
fahren.

Bei Brandt in der Schmiedestraßs ist eioeSe, 
legenheit von s Stuben, aparter Küche und weh, 
reeea Bequewlichkeiten von Michaeli ab zu ver, 
mitthev.

Der Krvgelfche Wiesenmorgen auf den fogenann» 
««n Fleischerwiese», ist zu» ißen uad sten Hau zu 

Mermittheu. Man melde sich i» her Buchhandlung.

Diese Pfandbriefe 
sind nach -er 

Angabe

Marieowerder. 6 1000 s
—— 7 1000 I
— 4' 100 verdorben.

7 YOO i
— 8 900
— 8 IOO0 t verdorben.

Danzig. >9 800
— 49 4^0 verdorben.
— >1 100

Das wir zugehörige in der heiligen Teiststraße Nr«
§28- gelegene Wohnhaus, worin 1 Saal, >0 Zimmer, 
gewölbte Keller, Hofraum, und Böden sich befinden, 
und welches gegenwärtig Herr Stadt,Baurath Zump» 
in Miethe ha», ik von Michael c. anderweitig zu vek» 
miethen. Miethslustige haben sich bei wir zu melde» 

Wittwe Sielwann.
In meinem in der Herrenstcaße suk No. 846. dekee 

genen Wohnhaufe st-ht von Michaeli c. ab, die setzt 
von dem Herr« Jugizrath Dörk bewohnte Gelegen» 
heit, bestehend aus fünf Studeo, Küche, Keller, Holz» 
gelaß, Gtallung aus drei Pferde nebst Wag-nremifc, 
zll vermirchen. Wittwe Störmer.

Tue zweite Hälfte des Gersten,hors, bestehend au- 
z heizbare,» Stuben, 2 Keller, Küche, mehrere kam» 
wern zu G-sreideschüttuagen, ist von M chael ab zu 
verwielhen bei Evttl. Wilh. Hanff,.
„ . , >m Gerstenihor.

der hell. Geistffraße No. 581. ist die obere 
Gelegenheit von sogleich oder Michaeli ab zu ver» 
mi-th--,. I- F Zarnikow.

alten ökarltt ist eins 6e!eAenIieit von clrs! Ztu. 
den, I<üclie, Keller u. s. ru vermietben. Ivlelird^ück- 
riclit in äer Luclibancllunx.

Allen die mit mir in Geschäft«,Verbindung stehen 
oder sich noch an mich wenden wollen , mache ich hj-^ 
durch «rg-denst bekannt, daß ich fttzt «ich, wehr in der 
heiligen Gnststcaße, sondern auf dem innern Mühlen» 
dämm, in dem Hause dicht neben Herrn Amt-rath 
K v z e r wohne. Niewaon, Iustiz.Comwißarius.

Es werden auf d,e beste Art Strohhüte gewaschen 
Wer davoll Gebrauch zu machen wünsch», beliebe ffch z» 
wetten bei der Wi twe Pohl, in der WasserstraSe

-äm vorigen dlittvvock äsn ist. ä. ist vom 8cksnl 
spielksuss bis rur langen Mnterstrasse, eine silberne 
kieckäoss verloren, äer kinäer «irä gebeten solche 
gegen eine angemessene Lelohnune in äer Luckkanä. 
lunx abrvgeben.


